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Stellenbesetzung Btl-Stab und Kompanien 2003 

DstStellung DstGrd Name Nachfolger 

BtlKdr OTL Helmich  

stv BtlKdr u.S3 

StOffz 
Maj Diehm  

S1-Offz Lt Skutta  

S1-Fw HptFw Biehl  

S2-Offz Lt Siegel  

S2-Fw Fw Schilling  

S3-Fw HptFw König  

S4-Offz Hptm Duda  

S6-Offz Olt Lanes  

T-StOffz OTL Fester  

TrArzt OSA Gieseler  

StO-Fw HptFw Zbierski  

DstStellung DstGrd Name Nachfolger 

KpChef 1./- Maj Hülcher Hptm Wieser 

KpFw 1./- OStFw Pfannstiel OStFw Reubert 

KpChef 2./- Hptm  Knobelsdorf  

KpFw 2./- HptFw Kullmann HptFw Lengsfeld 

KpChef 3./- Hptm Perlitz Hptm Bettenhausen 

KpFw 3./- StFw Mikosch  

KpChef 4./- Hptm Herget  

KpFw 4./- StFw Schäfer  

KpChef 5./- Hptm Kellermeier  

KpFw 5./- HptFw Walter  

KpChef 6./- Hptm Bettenhausen  

KpFw 6./- StFw Riemer  

Chronik 
Panzergrenadierbataillon 52 

2003 
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Chronologie 
 Panzergrenadierbataillon 52 

 

26.01. Informationsveranstaltung Panzergrenadierbataillon 52 

 
 

 
 

  

26.01 
- 
 

24.03 

Unterstützung der US-Army 

    
Die 6. Kompanie hat den Auftrag mit ihren Soldaten, die Bewachung der 
amerikanischen Kasernen BABENHAUSEN und den Rundfunksender AFN 
in FRANKFURT-GRIESHEIM zu übernehmen. Die US-Soldaten befinden 
sich in der Verlegung zur „Operation Iraqi Freedom". 
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15.02. 
- 

23.05. 

Truppenübungsplatz WILDFLECKEN 

 
Die 2. Kompanie bildet auf dem Truppenübungsplatz WILDFLECKEN 
Soldaten der 7. Panzerdivision  in den Einsatzspezifischen Grundlagen für 
ihren SFOR/KFOR ISAF-Einsatz aus. 
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11.02. Kompaniefeldwebelübergabe 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillon 52, Oberstleutnant 
Michael Helmich, übergab die „Gelbe Kordel“ der 2.Kompanie des 
Panzergrenadierbataillon 52 
von: Hauptfeldwebel Elmar Kullmann 
an:  Hauptfeldwebel Uwe Lengsfeld 
Hauptfeldwebel Elmar Kullmann, wird Inspektionsfeldwebel an der 
Infanterieschule in HAMMELBURG. 

 
 

  

25.02. Kompaniefeldwebelübergabe 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillon 52, Oberstleutnant 
Michael Helmich, übergab die „Gelbe Kordel“ der 1.Kompanie des 
Panzergrenadierbataillon 52 
von: Oberstabsfeldwebel Bernd Pfannstiel 
an:  Oberstabsfeldwebel Achim Reubert 
Oberstabsfeldwebel Bernd Pfannstiel, wird Kompaniefeldwebel im 
Heeresfliegerregiment 36 in FRITZLAR. 
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05.03. Truppenbesuch des Bundestagsabgeordneten Helmut Heiderich 

 
Der Bundestagsabgeordnete Helmut Heiderich, besuchte im Rahmen 
einer Informationsreise das Panzergrenadierbataillons 52 in der 
ALHEIMERKASERNE. Nach einem Lagevortrag zur Unterrichtung durch 
den Bataillonskommandeur, zeigte er sich beeindruckt vom dem 
Leistungsvermögen und der Motivation der Rotenburger Panzergrenadiere. 

  

10.03. ROTENBURG bleibt Standort 

 
Klare Zusage vom Bundesverteidigungsminister, Peter Struck, das der 
Bundeswehr-Standort ROTENBURG, über jegliche Reform hinaus erhalten 
bleibt. 
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28.03. Bataillonsappell  

   
Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52 die Leistungen seiner Soldaten im 
I. Quartal des Jahres 2003. Der Kommandeur wertete als wichtigstes 
Ereignis die Standortgarantie durch den Bundesverteidigungsminister 
Struck. Das Panzergrenadierbataillon 52 werde auf jeden Fall 2004 außer 
Dienst gestellt. Wie der Nachfolgeverband aussieht, sei noch nicht 
entschieden. Er zeichnete die Oberfeldwebel Enrico Warnatsch , Tino 
Schäfer, den Stabsunteroffizier Kay Weber und den Hauptgefreiten 
Manuel Thenert, für vorbildliche Leistungen mit einer förmlichen 
Anerkennung aus.  

 

  

29.03. Tag der Heimatpflege 

 
Mehr als 70 Soldaten des Panzergrenadierbataillons 52, unter der Führung 
des Bataillonskommandeur, OTL Michael Helmich, beteiligten sich am 
„Tag der Heimatpflege der Stadt ROTENBURG.Sie waren eingesetzt am 
Ehrenmal auf dem ALHEIMER, auf dem Spielplatz in BRAACH und in der 
Kiesgrube BRAACH/GUDEBACH. 
Als Abschluss der Arbeitseinsätze waren alle Helfer von der Stadt zum 
gemeinsamen Mittagessen ins Rathaus eingeladen. 
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01.04. 

 

  

01.04. 
- 

30.09. 

Streitkräftegemeinsame ergänzende Einsatzausbildung 

 
Das Panzergrenadierbataillons 52 bildet in zweiwöchigen Kursen fast 2000 
Soldaten aller Truppengattungen für ihren bevorstehenden Einsatz bei 
KFOR, SFOR und ISAF in den Grundlagen aus. 
Absicht ist es: 
+ die Handlungs-und Verhaltenssicherheit der Soldaten unter physischer   
   und psychischer Belastung zu stärken und die Verhaltensweisen unter  
   Beachtung der ROE für den SFOR/KFOR/ISAF-Einsatz einzuüben. 
 
Ausbildungsschwerpunkte: 
+ Unterrichte Innere Führung 

- Völkerrechtliche Rahmenbedingungen, Auftrag und Rechtsstellung 
- Besondere Beanspruchung, Verhaltensrichtlinien, Betreuung 
- Allgemeine Sicherheitsbelehrung 
- Verhalten gegenüber Medien(U/P) 
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+ Praktische Ausbildung 
- Ergänzende Ausbildung Helfer im San-Dienst 
- Mine Awareness 
- ROE-Schießen  
- Objektschutz und Sicherung 
- Maßnahmen zur ABC-Abwehr  
- Selbstschutzausbildung/Retten 
- Waffen- und Schießausbildung ( G36, P8 ) 

 



 

Panzergrenadierbataillon 52 Chronik 2003 

10 
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01.04. Allgemeine Grundausbildung 

  

Nach ihrer Rückkehr aus dem SFOR-Einsatz in BOSNIEN begannen die  
3. Kompanie und die 5. Kompanie mit jeweils 170 Rekruten die Allgemeine 
Grundausbildung. 

 
  

09.05. Verabschiedungsappell und Tag der Angehörigen 

 
71 Soldaten des Bataillons wurden in einem feierlichen Appell durch den 
Kommandeur der Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“, Oberst 
Wolfagang Brüschke, in das 7.Einsatzkontigent SFOR verabschiedet.  
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20.05. Verteidigungspolitische Richtlinien 
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21.05. Bataillonsappell  

 
Im Rahmen des Bataillonsappells informierte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant Helmich, seine Soldaten 
über die Zusage des Verteidigungsminister, das Bataillon nicht zum 
31.03.2004 aufzulösen. 
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23.05. Truppenbesuch des Hessischen Ministerpräsidenten 

 
Der hessische Ministerpräsident, Roland Koch, besuchte die Soldaten des 
Panzergrenadierbataillons 52 in der ALHEIMERKASERNE. Nach der 
Begrüßung durch den Bataillonskommandeur, OTL Michael Helmich, und 
einem Lagevortrag zur Unterrichtung, informierte er sich über die 
Ausbildung der Soldaten, die in Kürze in den Einsatz gehen. 
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05.06. Patenschaftsveranstaltung  

 
Zu einem öffentlichen Biwak luden die Gemeinde ALHEIM und die 3. 
Kompanie des Panzergrenadierbataillons 52 auf dem Heinebacher 
Festplatz ein. 
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18.06. Feierliches Gelöbnis 

       
200 Rekruten der 3.Kompanie und der 5.Kompanie aus dem Standort 
ROTENBURG legten vor dem Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 
52, Oberstleutnant Michael Helmich, in ALHEIM-HEINEBACH, ihr 
feierliches Gelöbnis ab. 
Oberst Wolfgang Brüschke, Kommandeur der Panzerbrigade 14 
„HESSISCHER LÖWE“, freute sich über das große Interesse am 
feierlichen Gelöbnis. 
Musikalisch umrahmt vom Heeresmusikkorps 2 gelobten die Rekruten, 
der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das Recht und die 
Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu verteidigen. 
Das feierliche Gelöbnis begann um 16.00 Uhr mit einem Feldgottesdienst 
und um 17.00 Uhr mit einem Platzkonzert des Heeresmusikkorps 2 aus 
Kassel. 
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25.06. Dienstaufsicht Kommandeur der 7.Panzerdivision 

 
Der Kommandeur der 7.Panzerdivision, Generalmajor Jürgen Ruwe, kam 
zur Dienstaufsicht in das Panzergrenadierbataillon 52. 
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08.07. Hilfeleistung durch Rotenburger Panzergrenadiere 

 
Durch den schnellen Einsatz von 120 Soldaten beim Grossbrand einer 
Scheune auf dem Lindenhof,konnten noch vor Eintreffen der Feuerwehr 
und Polizei, 40 Kühe aus der brennenden Scheune gerettet werden. 
Anschließend legten sie beim Aufbau der Löschwasserleitungen Hand an 
und kümmerten sich anschließend noch um den Verkehr auf der 
Dickenrückerstrasse. 

 
 

  

03.07.- 
07.07. 

Heimat-und Strandfest ROTENBURG a.d. FULDA 

 
Das Bataillon beteiligte sich wieder am Standfestlaufes , am Festumzug 
und am Bootskorso. 
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25.07. Kompaniechef-Übergabe der 3./PzGrenBtl 52 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant 

Michael Helmich, überträgt das Kommando über die 
3./Panzergrenadierbataillon 52 
von: Hauptmann Heiko Perlitz 

an: Hauptmann Thomas Bettenhausen 
 

Hauptmann Perlitz, wechselt als Hörsaalleiter zur 
Heeresunteroffizierschule nach DELITZSCH. 

 
 
 
 

  
 

04.09. Feierliches Gelöbnis der Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“ 

         
600 Rekruten aus den Standorten ROTENBURG, WOLFHAGEN, 
HESSISCH-LICHTENAU und SCHWARZENBORN  
legten vor dem Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, 
Oberstleutnant Michael Helmich, in der ALHEIMERKASERNE, ihr 
feierliches Gelöbnis ab. 
Oberst Wolfgang Brüschke, Kommandeur der Panzerbrigade 14 
„HESSISCHER LÖWE“, freute sich über das große Interesse am 
feierlichen Gelöbnis. 
Musikalisch umrahmt vom Heeresmusikkorps 2 gelobten die Rekruten, 
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der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das Recht und die 
Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu verteidigen. 
Als besonderer Gast sprach der ehem. Stellvertretende NATO-
Oberbefehlshaber, General a.D Günther Kießling, zu den angetretenden 
Soldaten. 
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06.09. 26.Silberbergschießen Panzergrenadierbataillon 52 

 
400 Gäste konnte der Kommandeur des Panzergrenadierbataillon 52 
wieder zum traditionellen Silberberg-Schießen begrüßen. 
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16.09. Informationsbesuch des Regierungspräsidenten Kassel 

 
Zu einem Informationsbesuch, um sich über die zivil-militärische 
Zusammenarbeit und das Panzergrenadierbataillon 52 als militärische 
Ausbildungseinheit zu unterrichten, besuchte der Regierungspräsident 
Kassel, Lutz Klein. zusammen mit dem Kommandeur des 
Verteidigungsbezirk 47“GIESSEN“, Oberst Hans-Jürgen Folkers, und den 
Standortältesten des Regierungsbezirkes, die ALHEIMERKASERNE. 

 
 

  

26.09. . Bataillonsappell  

 
Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant Helmich, die Leistungen 
seiner Soldaten im abgelaufenen III. Quartal 2003. Besonders dankte er 
den Ausbildern, die in 7 Durchgängen in der Ausbildung für kurzfristige 
Personalergänzung Einsatz, eingesetzt waren. 
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30.10. Führerweiterbildung 

 
Eine Führerweiterbildung der besonderen Art wurde im 
Panzergrenadierbataillon 52 durchgeführt.  Reinhild Deppe, genannt 
„lippische Kräuterfee“,war vom Kommandeur eingeladen worden, um den 
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Offizieren und Unteroffizieren, die vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten 
von Wildpflanzen unserer Natur, auf zuzeigen. 

 

  

03.11.- 
05.11.. 

Truppenübungsplatz SCHWARZENBORN 

   
Die 5. Kompanie verlegt zur Durchführung der letzten Abschlußschießen 
mit den Richtschützen auf den Truppenübungsplatz. Am 05.11., 
nachmittags, fällt der letzte Schuss 20mm aus der Kanone des 
Schützenpanzer Marder. Den „Goldenen Schuß“ gab der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52 , OTL Michael Helmich, ab. 
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Damit endet nach 31 Jahren die Ära Schützenpanzer Marder für das 
Panzergrenadierbataillon 52. 
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16.11. Volkstrauertag 

 

 

  

03.12. Dienstaufsicht Kommandeur der 7.Panzerdivision 

 
Der Kommandeur der 7.Panzerdivision, Generalmajor Wolf-Joachim 
Clauß, kam zur seiner ersten Dienstaufsicht in das 
Panzergrenadierbataillon 52. 
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05.12. Kompaniechef-Übergabe der 1./PzGrenBtl 52 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52,  
Oberstleutnant Michael Helmich, übergab das Kommando 
 
von: Major Michael Hülcher 
an:   Hauptmann Wolfgang Wieser 
Major Michael Hülcher, wird Stabsoffizier der Panzerbrigade 18.  
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14.12. Offiziers-/Unteroffiziers-Weiterbildung 

 
Das Panzergrenadierbataillon 52 führte die Offiziers-/Unteroffiziers-
Weiterbildung unter der kompetenten Führung von Revierförster Helmut 
Pfeffer, im Rotenburger Stadtwald durch. Ziel war es, dass die Führer, alle 
Laub-und Nadelbaumarten bestimmen konnten. 

 
  

16.12. Bataillonsappell  

 
70 Soldaten des Panzergrenadierbataillons 52 die aus dem SFOR-Einsatz 
heimgekehrten sind in einem feierlichen Appell, durch den 
Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Michael Helmich, begegrüßt 
worden. Es gab viel Lob und Anerkennung. Der Kommandeur bezeichnete 
den halbjährigen Einsatz als Erfolgsgeschichte. Auch dankte er dem „Team 
Heimat“, besonders der Familienbetreungsstelle und dem Sozialdienst.  
Unter den Gästen des Appells waren auch der Bürgermeister der Stadt 
ROTENBURG, Herr Manfred Fehr , der Bürgermeister der Stadt Bebra, 
Herr Horst Groß und der Bürgermeister der Gemeinde ALHEIM, 
Herr Georg Lüdtke. 
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Mit dem Rückblick auf das zurückliegende Jahr hoch erfreut auf die 
Endscheidung von Bundesverteidigungsminister Peter Struck, das 
Panzergrenadierbataillon 52, nicht im März 2004 aufzulösen, sondern es 
als Ausbildungsbataillon bestehen zu lassen. Das Bataillon wird seine 56 
Schützenpanzer MARDER  und MTW Panzermörser 120mm abgeben und 
an die Depots zuliefern. Ab dem neuen Jahr werden die 2./-.3./-,4./- und 
5.Kompanie die Grundausbildung für bis zu 500 Rekruten pro Quartal für 
Schulen und höhere Dienststellen des Heeres durchführen. 

Außerdienststellung der 6./PzGrenBtl 52 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, 

Oberstleutnant Michael Helmich, 
stellte die 6.Kompanie außer Dienst. 

 
Kompaniechef 6.Kompanie, Hauptmann Thomas Bettenhausen, übergab 

den Stander der Kompanie an den Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52. 
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18.12. Magistratssitzung in der ALHEIMERKASERNE 

  
Der Tradition folgend wurde die letzte Magistratssitzung in diesem Jahr 
vom Magistrat der Stadt ROTENBURG in der ALHEIMERKASERNE 
durchgeführt. 
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